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BMge zur Karlsruher Leitung Nro. i ?6.
Mittwoch , den 27. Juni 1838.

? . Neber die Mineralquellen des
Grossherzogiyums Vaden.

Fortsetzung .
Um aber allem Jrrthum gleich im Anfänge zu begegnen , sey

mit diesen Zeiten nicht gesagt , als könnten Ladens Mineralquel¬len den Besuch aller ausländischen überflüssig machen , sondern sie
sollen nur den aus Unkenntniß und gerade herrschender Mvdesucht
zu sehr ausgedehnten einigermaßen etwas einschränken , um die vater¬
ländischen , weil sie es verdienen , und mancher Kranke nur dabei ge¬
winnen kann , zu heben . Ferner sollen diese Zeilen den nicht in
seinem Sinne wankend machen , welcher irgend eine Heilquelle ,
sey es auch die entfernteste , zu besuchen für Psiicht hält , weil sie
es ist , welche ihm in schwerem Leiden die vielleicht noch einzige
Hülfe verlieh , wofür er nun durch ein jährliches Opfer , welches
er durch seinen Besuch am Altäre der heilenden Najade darbringt ,
seine innige Dankbarkeit ausdrüclen will ; in solchen Besuchen liegt
eine gewisse Pietät , worüber gewiß niemand lachen wwd . Aber
für jene , welche im Wahne befangen sind , nur von den Mineral ,
quellen des Auslandes sey Las einzige Heil zu erwarten , so wie
sür Leidende , denen ökonomische oder sonstige Familienvcrdältnisse
den Besuch eines entfernt liegenden Kurortes verbieten , und wel¬
che darum auf die Hülfe , die sie nur dort erlangen könnten . ver¬
zichten zu müssen glauben , für solche hauptsächlich sind sie ge¬
schrieben , damit sie , dadurch aufmerksam gemacht , im Stande seyn
möchten , im eigenen Vaterlande den Trost vielleicht noch zu finden ,
welcher ihnen sür dieses Leben schon versagt zu seyn schien.
Wenn auch nur einem einzigen dadurch geholfen wird , waren als¬
dann diese Zeilen umsonst geschrieben ? Bei dein Streite nun über
die Wirksamkeit der Mineralquellen , ob solche n mlich den durch
die chemische Analyse au ' gefundenen Bestandtheilen ocer einem
eigenthümlichen , in der Quelle lebendig wirkpnden , Agens , gleich¬
sam einer eigenen Quellenseele , und dieser ausschließlich , wie es
die Ansicht einiger Aerzte ist . zuzuschreiben seven . muß vor allen
Dingen bemerkt werden , daß wir , um von irgend einer Einseitig¬
keit in unserm llrlheil , so wie von jener des rohen Empirismus
gleichweit entfernt bleiben zu wollen . uns bei Beurtheilnng der
Wirksamkeit eines Mineralwassers nur durch das leiten lassen
dürfen (wie wir es auch der Medizin als Wissenschalt und Kunst
schuldig sind ) , was wir von dieser wichtigenMaffe von Heilmitteln
bereits wissen , wobei wir besonders den physisch-chemischen Haupt -
karakter (ob Therme , ob Säuerling oder neutrales Mineralwasser )
zu würdigen haben , und denselben inst der lsoviel als eine vvrurtheils -
freie Erfahrung lehrte ) medizinischen Wirkungsweise , die Satz¬
mischung und die flüchtigen Bestandtbeile mitbsrüclsichtigend , nach
richtigen pathologischen u . therapeutischen Begriffen für den vorliegen¬
den Krankheitszustand und das davon ergriffene Individuum so
genau als möglich in gehörige , dem Heilzweck entsprechende , Ueber -
einstimmung zu bringen suchen muffen . Zeder Arzt , welcher eine
Mineralquelle als Heilmittel von dieser Seite beurlheill ( und von
keiner andern soll er sie pflichtgemäß beurlheilen ) , wird gewiß nicht
in jenes planlose , den Patienten nnr zu oft schön zum Verderben
geworrene Anrathen und Anrühmen irgend einer vorzugsweise
beliebten Mineralquelle gerathen , und er wird ferner finden ,
wenn er sich die gewiß belehrende Mühe nehmen will , die badischen
Mineralquellen und ihre Anstalten genauer kennen zu lernen , daß
manche von ihnen den berühmtem und gesuchtem des Auslandes in
keiner Beziehung ngchstehen , und unser Großherzogthum ausser¬

dem noch an Mineralwassern reich ist , welche man , wenigstens bis
jezt , im Ausland vergebens gesucht hat . (Forts , folgt .)

Abonnement
auf den

rheinischen Postillon ,
1838 .

Juli — Dezember.
Bei allen Postämtern Deutschlands .

Die badischen Postämter liefern das Semester zu 2 fl .2 kr . , auswärts erhöht sich der Preis je nach der Ent¬
fernung und dem üblichen Postaufschlag .

Anzeige .
Das Abonnement für das nächste Semester aut

das Mannheimer Journal , das täglich (Mon -
tag ausgenommen ) erscheint , beginnt mit dem 1 . Ju¬li ; dass- ide ist von dem wvhllöblichen Postamt -

Mannheim zu 2 fl . 48 kr . halbjährig zu beziehen .
Die Ciarückungsgebühr «st für di« Petiizeilk , »der derenRaum, 3 kr.

Mannheim . ( Verkaufsanzeige . ) Ein »
Stanhopepress « von 2l '/ > — 28 pariser Soll For -
makgr

'
oße , und ein « gleiche von ) S ' /, — 2S pariser

Zoll aus der Fabrik Le« Herrn CH . Dingler in
Aweibrücke » , beide in d - m besten Zustande und nock wenig ge¬
braucht , einige Steindruckerpressen für Royal - und Median -For¬
mal , «ine Parthie Typen in verschiedenen Größen , Fraktur -, An¬
tiqua - und Kurst » - Schriften sind zu verkaufen . Auf frankirt »
Briefe ertheilt näher « Auskunft

Ruvelph Schlicht in Mannheim .
Karlsruhe . ( L ehrlinggesuch . ) In einer be¬

deutenden Konditorei in der französischen Schweiz wird
unter billigen Bedingungen ein Lehrling gesucht , der zu¬
gleich auch die Lsriiz « Landessprache erlernen könnte .

Das Nähere hierüber ist im Komtoir der Karlsruher Zeitung
zu erfragen .

Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Dem
verehelichen Publikum mache ich die ergebenste
Anzeige . daß ich die Profession meines kürzlich

verstorbenen Galten , des Messerschmieds Wilhelm Gimpel , un¬
ter Mitwirkung meines in der Profession sehr gewandten Sohnes ,
ganz wie bisher fortführen werde , und empfehle mich hiermit za
gütigen Aufträgen höslichst.

Mlhelmkne Gimpel ,
Wiltwe .

Karlsruhe . (Stellegefuch .) Ein junger
Mann , der sehr gute Zeugnisse besitzt , wünscht eine
Stelle als Kommis in einem Spezerei - oder Ellen -
waarengeschäfte zu erhalten . Die Adresse ertheilt auf

frankirte Brief » da « Komtoir der Karlsruher Zeitung .
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Cröffnung - es Sommerkurses .
Mit dem 17 . Juni beginnt das Dampfboot WHirerv « , den folgenden , für diesen Sommer fesigeslellttn ,Kurs :

Mouat Jun ! und Juli .I . Kurs :
Jeden Tag , Morgens 5 Uhr , von Rapperswyl bis Zürich .

Abenvs 6 Uhr , von Zürich nach Rapperswyl ( Sonntags aber Abends 8 Uhr ) .II . Kurs :
Jeden Tag , mit Ausnahme des Donnerstags , Morgens 8 Ubr , von Zürich nach Horgen und Rapperswyl .

Nachmittags 3 Ubr , von Rapperswyl nach Zürich ( Sonntag Abends 5 Uhr ) .
Monat August und September .

Fortsetzung obiger Kurse mit der einzigen Abänderung , daß dre obigen Nachmittags « und Abend «
Kurse eine Stunde früher erfolgen .

Auf sämmtliche bedeutende Zwiichcnplätze beider Seeufer erfolgt die Aussetzung und Wiederaufnahme von Rei¬
fenden mittelst Booten frei auf Kosten der Unternehmer .

Ferner werden die Fahrten über Horgen nach Arth am Fuß des Nigiberges zu gleicher Zeit eröffnet . Wer
Morgens 8 Uhr mit dem Dampfboot von Zürich abfährt , ist Nachmittags längstens 2 Uhr am Fuße des Rigi undkann bequem vor Sonnenuntergang den Kulm erreichen

Die Fahrtare von Zürich bis Arih ist auf den äusserst billigen Preis
von 3 Franken 6 Batzen ( Dawpstwot , IsterPlatz )
und 3 « 3 » ( Dampfboot , 2ter .Platz )

festgesetzt , und die Bezahlung wird auf dem Dampfboot entrichtet .

Handlungshausversteigerung .
Der Unterzogene bat sich entschlossen , wegen «orge -

jWM rückten Alter « und Mangel « an jeglicher Autbülle . sich
VWHRvon seinem ditherigen Handlung «geschäl >« gänzlich zu-
sWL -iirückzujieben , und deßhaib auch seine dazu eingeiichtete
Behausung mittelst öffentlicher Steigerung unter s,hr annehm -
bareu Bedingungen zu veräußern .

Da « Hau « ist modellmäßig massiv von Stein gebaut , und
in jeder Hinsicht besten « unterhalten .

Dasselbe all Eckhau « in der Mitte der Stadt , dem Rathhause
gegenüber , am frequentesten Theile de« Maiktplatze « gelegen , ist
in »er Hauptstraße 45 Schuh und in die Seitenstraße 9t Schuh
lang .

Der untere Stock besteht , nebst einem geräumigen Laden , au «
4 auf die Straße stoßende Zimmer , einer Kuck » und au « einem ,
gu jedem Geschäfte hinlänglich geräumigen , Waar - nmagazin . Der
obere Stock hat , nebst einem Salon , S in einander laufende
Zimmer , welche all « , wie die de« unteren Stock - L, lapezirt , und
nach dem neuen Geschmacke dekorier sind .

Unter dem Haus « befinden sich 2 g -wölbt « und 2 Balken -Keller .
Der Hof ist geräumig und in demselben sind zweistöckige Ge¬

bäude , di- tdeil « zur Tabakfadrikniion , theil « zu Wohnungen ein¬
gerichtet sind , und >u jedem anderen beliebigen Gebrauche be¬

nutzt werden können ; unter denselben sind dir nöthi - ra Remisenund Stallungen .
V >« Steigerung geschieht

Dienltag , den 16 . Juli d. Z . ,
Nachmittag « 2 Ubr ,

im Gasthau « zur Blum « dahier , wobei di« näheren Bedingungen
bekannt gemacht werden .

Gegen zweihundert Zentner Blättertabak , alte Maare ,
nebst etwa « feinen Karotten und de -läustg 8V Ztr . Tabakmehl
und favrizirte Schnupf - und Rauchtabake können auch argege -
ven werben Inzwischen kann jeder Liebhaber vom »okbeichrie -
benen Hause täglich von f - üh 8 bi « Abend « 7 , Tonn - und
Feierrage aber nur von früh halb 11 di « Nachmittag « 2 Uhr ,
Einsicht nehmen .

Raftait , den 12 . Juni 1838 .
Joseph Geiger .

Kaufmann und Tadaköfabrikaat .
Billard zu verkaufen .

Ein vorzüglich schone « , nach dem aeuesten Ge -
schmack gea -beitet - - , Billard , mit vollständiger Sin -
ricktuna und Zugehör , ist « egen Mangel an Platz

freier Hand billig zu »erkaufen . W » ? sagt da «
Komkoir der Karl «ruher Zeitung .
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Karlsruhe . sApothekerlehrllnggesu ck>. )In eine gangbar « Aporhek « einer badischen Anilsstadtwird ein Lehrling gesucht .
Wo ? ist ii» Komtoir der Karlsruher Zeitung zuerfragen .
Karlsruhe . ( Lehrlknggesnch . ) In einer

frequenten Apotheke des UnterrheinkreiseS wird eia
Lehrling unter vortheilhafren Bedingungen gesucht .Näheres ist bei Apotheker Knecht in der. Moog' fchen' Materialhandlung ln Karlsruhe zu ertragen .Mühlburg . (LogiSvermiethung . ) BeiMau -

^ r-rmeister Beiter '« Witlwe sind zwei Logis , ander
z Hauptstraße gelegen , auf den 23 . Juli zu vermiethen ;» das eine bestehk aus 4 tapezirten Zimmern . Küche ,Soeichrrkammer , gemeinschaftlichem Speicher , Keller , Hvlzremiseund Garten ; das andere aul 3 tapeziiten Zimmern , Küche,Soeichrrkammer , gemeinschaftlichem Speicher , Keller , Holzre-mis« und Garten .

Mühlburg , den 16. Juni 1833.
H B . Nr . 5 . C. B - Nr . S48 . Karlsruhe .' (Oberkellnergrsuch .) Zn «>nem hiesigm Gast -

Hof ist di « Stelle eine« Oberkellner « zu besetzen .Näherei auf frankirte Briefe auf dem Aommsssions-bureau rvn W . Koelle , Jähringerstraße Nr . 43.
Karlsruhe . den 19. Juni 1838.
Pforzheim . ( Jagdverpachtung . ) Mittwoch , den 4.Juli d. I . Vormittags 9 Uhr . wird auf dem Raihhause dahierdi« - rohoerzvglicheDomanialjagd >m Forsttezirke Hachenfel« imWege offenilicher Versteigerung verpachlet. und dabei bemerkt :1 ) Die Jagd umfaßt die hohe und nieder « Jagdberechtigung .2 ) Der Jagbdistrikt begreift alle Waldungen , Wiesen und Fel¬der in sich , welche auf büchenbronner , dill - und weisenstei -ner . bröyinger und pforzheimer Gemarkung zwiswen den
Flüffen Nagold und Enz eingeschioffen liegen , wird gegenEüdwest, » vom würtembergischen Territorium begeänzi und
rnthäll circa 2,877 Morgen Wald und 1,770 Morg n Wie¬
sen und Felder .

3) Landleule und Handwerker werden nur zur Pachtung zuge¬tan «» , wenn sie durch « in vezirkamtliches Zeug ! iß sich aus -
weisen köunen , daß bei ihrer Zulassung zum Jagkxachle we¬der für ihr Hauswesen , noch für das öffentliche Wohl eiaNachldeil zn delürchlen ist.

4) Ausländische Pachiliebhaber haben einen Inländer als Bür¬
gen z» stellen.

5) Die unle - zeichnete Stell « sowohl , als Beziiksförsier Ben .ning zu Huchenfeld werden den Pachtliebhavern auf nähe¬re A frage hinsichtlich der Pachlvebingungen wettere Aus .kunfl geben.
Psorzheim , den 5 . Juni 1838.

Großh . bad . Fsrsiamt .
v. Gemmingen .

Karlsruhe . sJagdenverpachtuag .) BiS Samstag , den
ZV . d . M . . BvrmirraqS halb S Uhr , werden zu Rastart aufdem Rathhru » oachb- nannte , nächstens pichtlcs werdende, Domäne » ,
jagden aus weiter« 9 , und 12 2 - hre öffentlich verpachtet werten ,« I« :

1 ) die Jagd auf rastalter Gemarkung ,2 ) - - - Lttgheimer -
3 ) » » » rauenthaler -
4 ) » - - nieterbühler »
ü > » « - wintersdorfer -
L ) - - - vitersdorfer -
7 ) - - - püttersborfer - fammt den münchzhau-

ser Rheininseln ,8) - - - steinmauerner - und
9) - - den iffezheimer Siheinioseln, s. g. Hirschandreas-

kopf .

wozu wir die Steigerer unter dem Bemerken hiermit «inladr » ,daß
1) ausländische Pächter «inen annehmbaren inländischen Bürgenzu stellen haben;
2) daß Nachgebote nicht angenommen werden ;3 - daß Lindieute u. Handweiker nur dann bei der Steigerung zu¬gelassen werden , wenn sie durch «in amtliche« Aeugniß Nach¬weisen können, daß durch Uebernahmeder Zagdpacht weder einRachtyeil für ihre Familie , noch für da- öffentliche Wohlzu befürchten ist , und daß
4) die weiteren P -chtbedingungen bei der Bezieksforstei Rastattund Durmersheim , so wie in diesseitiger Kanzlei täglich ria -

gesehen werden können.
Karlsruhe , den 17. Juni 1838.

Großh . bad. Forstamt Ettlingen .
Fischer .Nr . 9,278 . Sin « heim . ( Schulbenliquldation . ) lie¬ber die Berlaffenschaft der Küfers , Georg Michael Weber vonZazenhausen, haben wir Garn «rkannr , und wird Lagsahrt zu«

Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren auf
Montag , den 23 . Juli d. I . ,

Morgen » 6 Uhr ,auf diesseitiger, AintSkanzlet anberaumt . Wer , au » irgend ei¬nem Grunde , «inen Anspruch an diesen Schuldner zu machenhat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de«Ausschlusses von der Masse , schriftlich «der mündlich , persönlich»der durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die er.« aigrn Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zu¬gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlichder Richtigkeit , als auch « egen des Vorzugsrechts der Forderunganzutreten .
Auch wird an diesem Tag » ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht , dann ein Maffepfieger und ein Gläubigerausschuß er -aannl , und sollen, hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬sichtlich de » Borgvergleichs , die Richterscheinenden als der Mehr¬heit der Erschienenen deitretend angesehen werden.
Sinsheim , den 18. Juni 1838.

Großh . bad . Bezirksamt .
Spang enberg .

Nr . 4 376 . Neustadt . (Anwünschung . ) Dem Gesuchdes J -seph Bopp . Schreiners zu Löffingen. und seiner Ehefrau ,Barbara , geb . Hänßle , sich den Anron Widmann , Schreiner¬
gesellen von Siieddödrinzen, als ihr Kind anwünschen zu dürfen ,ist durch amtliches E,kenntniß vom Heutigen entsprochen worden,und es bat nun der Lngewünschte da « Recht , den Namen der
Anwünschenden zu führen und seinen eigenen Namen hinzuzusetzea.Diese« wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Neustadt , den 17. Mai 1838
Großh . bad f. s. Bezirksamt .

Martin .
Nr . 103 . Psorzheim . (Erbvorladung .) Karl Michael

Fritz , ledig und großjährig , oon Dürrn , ist vor einigen Iah .
r . n auf seiner Wanderschaft nach Nordamerika gekommen ,, und
sein Aufenthalt unbekannt .

Derselbe ist zur Erbschaft seiner am 28 April 1835 ledigund kinderlos verstvrdenen Halbschwester. Katharine Bit »« Ihei -
mern , von Dürrn , berufen , und wird andurch zur Ertthellung öf¬
fentlich vvrgeladen , um

innerhalb 3 Monaten
um so gewisser dahier zu erscheinen , oder «inen Bevollmächtigten
zu ernennen , alt im NichterscheinungSsall» die Erbschaft lediglich
denjenigen werde zugetbeitt werden , welchen st« zukäme , wenn der
Vorgetadene zur Zeit de« Erbanfall « gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Pforzheim , den 14 . Mai 1838 .
Giofh . da». Amtsrevisorat .

Der Drenstverwalter :
Knau «.
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Nr . 4,369 . Motbach . ( Erbvorladung . ) Pet,r Sit¬
tich , ein Sohn de« Jakob Sittich und der Christin », geborenen
Weller von hier , ist längst abwesend und sein Wohnsitz oder
Aufenthalttort unbekannt . Derselbe wird zur Srbtheilung seiner
Ellern mit d«m Bedeute » vvrgeladen , daß wenn er binnen einer
Frist « on

4 Monaten
dahier nicht erscheint , dir Erbschaft lediglich denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de«
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mdsbach , den 9 . Juni 1838 .
Grvßh . bad . Amttrevisorat .

Herbster .
Nr . 834 . Neckarbischoflheim . tErbrorlabung . )

Heinrich Pletsch er . Bürger von Hasselbach , schon längere Seit
abwesend , wird anmit öffentlich aufgesordert , die ihm durch den

Tod seiner Ehefrau anerfallene Erbschaft sä 194 fl . 51 kr.
binnen 3 Monaten

anzutreten ; ausserdem wird sie den übrigen nächsten Verwandte »
zugewiesen .

Neckarbischostheim , den 16 . Juni I8Z8 .
Großh . bad . Amtsreoisvrat .

Wagner .
Gäckingen . ( Erbvorladung . ) Der ledige Kvnrad

Böhler , gebürtig von Rülte , welcher sich im Jahr 18l2 ent -
fsdnte und seither keine Nachricht von sich gegeben hat , wird
anmit aufgesordert ,

binnen 3 Monaten I
entweder in Person oder durch «inen gehörig Bevollmächtigten
dahier zu erscheinen » um dat ihm auf Ableben seine « Vaters ,
Michael Böhler von Rülte , im Jahr I8S5 eingefallene Erb -
theil von 12S fl 10 kr . und di - ihm in Folge de« im Jahr « 1837
erfolgten Tods « seiner Mutter , Agatha Kämmerer , zusallen wer¬
dende Erbesporiion von S9 fl . 44 kr . in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls die berührten E - blheile jenen Erben zugetheilt wer¬
den , welchen sie zusallen würden , wenn er , Konrad Böhler ,
zur Zeit de « Erbanfallt gar nicht am Leben gewesen wäre .

Säckingen , den 3V. Mai 1838 .
Großh . badische « Amttrevisorat .

K o h l u n d .
Nk . 2SI . Rbeinbischofsheim . (Aufforderung .) Für

den ledigen volljährigen Michael Vogt von Leute « heim , welcher
seit 1 ' /, Jahr abwesend ist , und seit V. Jahr feine Nachricht
mehr von sich gegeben hat , wurde Lurch den Tod seine « Vater «,
David Vogt de« Alten , Bürgers und Ackermanns von Leule « -
heim , ein « Erbschaft eröffnet , und wird derselbe nunmehr auf -
gefordert , sich zum Zweck der Erblheilung innerhalb einer Frist von

6 Monaten
um so gewisser dahier anzumelden , al « sonst im Nichterscheinung «-
falle die Erbschaft lediglich denjenigen zugetheilt werden soll ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de « Eltan -
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rheinbischostheim , den 21 . Mai 1838 .
Großh . bad . Amttrevisorat .

Silber « issen .
Nr . 19,785 . Rastatt . ( Mundtodterklärung .) Durch

voll, »greife « Erkenntniß vom 39 . v . M . wurde der Bürger und
Wittwer , Lorenz Diebold von Winterstorf , wegen verschwen¬
derischen Lebenswandels , im Sinne de « L R . G . 513 , im ersten
Krad für mundtodt erklärt , und unter B -istandschaft de« Bür¬
ger « Bernhard Fritz von da gestellt ; was man hiermit zur
öffentlichen Aenntniß bringt .

Rastatt , den 29 . Mai 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

5 ch a a f f .
vür . Azerodt .

- Rr . 6,4Z6 . Werthet « , ( Verschollenheitserklä¬
rung .) Da Johann Nepomuk Erwin Müller von Msndfeld

auf die öffentliche Vorladung vom S . Febr . «. I . , Nr . 1,927 .
weder persönlich erschienen ist , noch schriftliche Nachricht von sich
gegeben hat , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt und
dessen hinterlaffenes Vermögen seinen nächsten Verwandten , gegen
Sicherheitsleistung , ausgeliefert .

Weinhetm , den 18 . Mai 1838 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Gärtner .
vcit . AltmanN .

Nr . 5,724 . Hornberg . ( DerschollenheitrerklL -
rung . ) Jakob Lohrer von evangel . Thennenbronn . der auf
die öffentliche Aufforderung vom 22 . April v . I . nicht « » on sich
hören ließ , wird hiermit für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den sich meldenden Verwandte » , gegen Kaution , in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Hornberg » den 22 . Mai 1838 .
Grvßh . bad . Bezirksamt .

Gockel »
vär . Rumpf .

Nr . 4 .712 . Engen . ( Präklusivbescheid . ) Sämmt -
liche Kreditoren , welche sich bei der heule angeordneten Schuk -
denlkquidationltagfahrk det in Gant gerathenen Bonisaz Fetz er
von Engen dahier nicht gemeldet haben , werden hiermit von der
Gantmaffe präkludirt .

Engen , den 11 . Juni 1839 .
Großh , bad . Bezirksamt .

Leo.
vär . Schuhmacher.

Nr . 12,997 . Durlach . (Präklusivbescheid .) In Sa -
ch : n mehrerer Gläubiger , Liquidanten , - egen die Gantmasse »es
«erst . Generalli -utenant « « on Neuenstein . Hübscher dahier .
Liquidsten . Forderung und Vorzug betreffend , werden alle die¬
jenigen . welche ihre Forderungen in der heutigen Liqnidationt -
kazsahrt nicht angemeldet haben , von der «orhaudenen Maff »
hiermit ausgeschlossen .

V . R . W .
Durlach , d «n 21 . Juni 1838 .

Großh . bad . Oberamt .
Meier .

, ür . Briefs .
Nr . 8 . 411 . Wiesle » . (Präklusivbescheid , i Die

Gant gegen Martin Größer von Mühlhausen betr ., werden die¬
jenigen Gläubiger , welche die Anmeldung ihrer Forderungen Un¬
terlasse, , haben , von der vordandmen Masse ausgeschlossen .

Wiesloch , den 30 . Mai 1838 .
bad . Bezirksamt .
Faber .

Stuttgart . Der Stadtraih macht hiermit bekannt , daß
die hiesige Luchmesse , welche 3 Tag - wähet , in Zukunft immer
am Dienstag vor Bsrlhvlomäi (den 24 . August ) beginnen , daher
in di . sem Jahre am 2t . August den Anfang nehmen und die bei¬
den folgenden Tage fortgesetzt werten wird .

Die bisherigen Lokalitätseinrichtungen und Anordnungen , wel¬
che allgemeinen Beifall fanden , werden beibehalten , und insbeson¬
dere darf der Verkauf auSschlüßlich nur in wollenen Waaren aller
Art und in Stücken so gro » geschehen , und nur diejenige
Waare : Tuch , Biber , Hojenzcuge , Merinos und Flanelle , dir
mit Spiegel und Bart versehen ist, zum Verkauf gebracht werden .
Wie im «origen Jahre , so wird auch in diesem, zur Bewirkung der
nöthtgen Fürsorge für die erforderlichen Lokalitäten , den Verkäu¬
fern empfohlen , ihren Besuch wenigsten « 14 Tage vor dem An.

fange der Messe dem Obermarktmeisteramte mündlich oder schrift¬
lich . mit Beifügung ihrer Wünsche wegen de« Raums und der

Anzahl der Stücke , welch« sie aus die Messe bringen wollen, anzu .

zeigen .
Stuttgart den 19 . Juni . 1838 .

S t « d t r s t h.
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